

Modellregion für nachhaltige Mobilität

Regionales Förderprogramm zur Co-Finanzierung von innovativen Projektvorhaben für die Umsetzung einer nachhaltigen Mobilität in der Region Stuttgart
Schwerpunkt 2017-2020:
Intermodale Mobilitätspunkte

Formulare für die Antragserstellung 2017-2020
Bahnhöfe bzw. Bahnhaltepunkte zählen zu den Kerninfrastrukturen von Städten und Gemeinden. Sie sind in zunehmendem Maße Dienstleistungszentrum, Treffpunkt (bspw. für Sharing-Systeme) und Marktplatz für Anbieter bzw. Nachfrager innovativer Angebote und Services rund um die Mobilität. Bitte richten Sie in Ihrem Antrag daher auch ein besonderes Augenmerk auf die wertschöpfenden Aspekte des geplanten Mobilitätspunktes, d.h. auf Arbeitsplätze, soziale Aspekte, die Verzahnung von Wertschöpfungsketten. Ebenso sollen weiche Faktoren mit volkswirtschaftlichem Charakter dargelegt werden, bspw. Beschäftigung von sozial benachteiligten Menschen, Nachhaltigkeit und Ressourcenschutz bzw. -schonung.
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A. Projekttitel/Konsortium/Projektpartner
Bitte füllen Sie das Formblatt jeweils für alle Projektpartner aus
	Projekttitel: 
	

	Laufzeit:
	von (Monat/Jahr) bis (Monat/Jahr)




Bitte benennen Sie einen Projektkoordinator für alle inhaltlichen und technischen Fragen des Projekts. Der Projektkoordinator wird als Projektpartner 1 gesetzt.

	Projektpartner 1 (Projektkoordinator)

	Antragsteller

Adresse:
	

	Ansprechpartner (w/m)

	Vor- und Zuname:

Funktion:

Telefon (einschl. Durchwahl)

E-Mail:
	

	
	

	
	


	Projektpartner 2

	Name der Organisation
/des Unternehmens:
Adresse:
	

	Ansprechpartner (w/m)

	Vor- und Zuname:

Funktion:

Telefon (einschl. Durchwahl)

E-Mail:
	

	
	

	
	


	Projektpartner 3

	Name der Organisation
/des Unternehmens:

Adresse:
	

	Ansprechpartner (w/m)

	Vor- und Zuname:

Funktion:

Telefon (einschl. Durchwahl)

E-Mail:
	

	
	

	
	


	Projektpartner 4

	Name der Organisation
/des Unternehmens:

Adresse:
	

	Ansprechpartner (w/m)

	Vor- und Zuname:

Funktion:

Telefon (einschl. Durchwahl)

E-Mail:
	

	
	

	
	


	Projektpartner 5

	Name der Organisation
/des Unternehmens:

Adresse:
	

	Ansprechpartner (w/m)

	Vor- und Zuname:

Funktion:

Telefon (einschl. Durchwahl)

E-Mail:
	

	
	

	
	


Bei mehr als fünf Projektpartnern kopieren Sie bitte die obige Tabelle und fügen diese mit weiterführender Nummerierung (Projektpartner 6, 7,…) in das Formular ein.
B.
Beschreibung des Projektvorhabens 
Bitte beschreiben Sie möglichst kurz und prägnant die zentralen Punkte Ihres Projektvorhabens anhand der folgenden Gliederung (B1 bis B 5).
B1
Wo soll der Mobilitätspunkt entstehen bzw. eingebunden werden?

Liegt am künftigen Mobilitätspunkt bereits die Verknüpfung mehrerer Verkehrsmittel vor?

Wird der Mobilitätspunkt an einer Station der S-Bahn, des Regionalverkehres, der Stadtbahn oder Nebenbahn, d. h. an einem Schienenverkehrshalt eingerichtet?
B2
Inwieweit wird der geplante Mobilitätspunkt mit anderen Maßnahmen der

Stadt- und Verkehrsentwicklung verzahnt?
In welchem Kontext (Bestand, Neubau) soll der Mobilitätspunkt entstehen?

Liegt für den Mobilitätspunkt bereits ein stadtplanerisches Konzept vor in dem auch die verkehrliche Wirkung nachgewiesen wird?
Welcher Beitrag zum Klimaschutz / zur Schadstoffemission wird erwartet?
Werden die Zielsetzungen des Regionalplans und des Regionalverkehrsplans eingehalten?

Wird der geplante Mobilitätspunkt mit anderen regionalen Mobilitätspunkten innerhalb der Kommune bzw. in benachbarten Kommunen verzahnt?

B3
Welche Bausteine und Module weist der Mobilitätspunkt auf?
Werden die Einrichtungen des Mobilitätspunktes lokal an einem Ort konzentriert und nutzungsgerecht angelegt?

Werden alle vier Segmente der Anlage 3 zur Ausschreibung (Service & Sicherheit, Information, Intermodalität, regionale Vernetzung) berücksichtigt?
Von welcher Art und Größe sind die einzelnen Bausteine? (ggf. grafische Darstellung als Anhang)
Liegen bereits regionale Ausstattungselemente vor bzw. werden aktuell bereits einzelne Elemente entwickelt, die in den Mobilitätspunkt integriert werden sollen? (Bsp. Pedelec-Verleihstation mit One-Way-Ausleihe)

Falls die Station von einer Expressbuslinie angefahren wird, wird diese mit dem Mobilitätspunkt vernetzt?
B4
Wie werden die zentralen Informations-, Buchungs- und Bezahlvorgänge

am geplanten Mobilitätspunkt realisiert?
Erhält der Mobilitätspunkt einen Pavillon, in dem die zentralen Informations-, Buchungs- und Bezahlvorgänge realisiert werden können?

Wird ergänzend oder alternativ (bei kleineren Mobilitätspunkten) eine Stele für Information, Buchung und ggf. Bezahlung eingerichtet?
B5
Ist der geplante Mobilitätspunkt für neue, zukunftsfähige Mobilität ausgerüstet?

Entsprechen die geplanten Angebote, Module und Services den erwarteten gesellschaftlichen Bedarfen bis mindestens im Jahr 2025?

Integriert der Mobilitätspunkt Sharing-Systeme für Fahrzeuge und Dienstleistungen?

Gibt es eine zukunftsfähige Ladeinfrastruktur (z.B. Schnelladestationen) für Elektromobilität?

Wird moderne Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT), z.B. zur Vernetzung der Angebote/Bereitstellung von Echtzeitinformationen eingesetzt? 

C
Für wie lange ist der Betrieb des Mobilitätspunkts geplant?

HINWEIS: Die Antrag stellende Kommune verpflichtet sich, die geförderten Bestandteile des regionalen Mobilitätspunktes für mindestens fünf aufeinander folgende Jahre aufrecht zu erhalten. Sofern die regionale Förderung auch den Betrieb des regionalen Mobilitätpunktes (Beratung, Verleihsysteme etc.) umfasst, verpflichtet sich die Kommune, nach Ablauf des Förderzeitraumes den Betrieb für mindestens drei weitere Jahre aufrecht zu erhalten.
Wie soll der Betrieb des Mobilitätspunktes nach Ablauf der Förderphase finanziert werden? 

D
Für welche Zielgruppen / Nutzergruppen wird der Mobilitätspunkts konzipiert?
Mit welchem Schwerpunkt wird der Mobilitätspunkt errichtet (z.B. Tourismus, Gewerbepark, Knotenpunkt im Einkaufszentrum)?
Welche Zielgruppen (bspw. Einwohner, Touristen, Einpendler, Geschäftsreisende) werden mit welchen Angeboten adressiert?

Wie viele Pendler, Besucher und Nutzer können mit dem neuen Angebot Ihres Mobilitätspunktes erreicht werden?

E
Regionales Logo/Branding, Vermarktungskonzept, Öffentlichkeitsarbeit
HINWEIS: Die Mobilitätspunkte erhalten eine regionale Identität durch ein gemeinsames Logo/Branding. Zusätzlich muss die Nutzbarkeit der polygoCard als Zugangs- und Bezahlmedium sichergestellt sein.

Bitte skizzieren Sie Ihr Vermarktungskonzept (z.B. Beschilderungen, Apps zur Information und Buchung, Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern).
Welche Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit sind geplant, um den Mobilitätspunkt bei den anvisierten Zielgruppen/Nutzergruppen (siehe Punkt D) bekannt zu machen?

Inwieweit werden die lokal ansässigen Unternehmen / Arbeitgeber als angestrebte Nutzergruppe (Stichwort: Betriebliches Mobilitätsmanagement) eingebunden?
Bitte skizzieren Sie die Wirkung des regionalen Mobilitätspunktes im Rahmen der Wirtschaftsförderung gemäß dem Wortlaut auf Seite 1, d.h. Schaffung von Arbeitsplätzen, Nachhaltigkeit, soziale Aspeke etc..
F
Darstellung des Innovationsgrades des Vorhabens, Übertragbarkeit auf

andere Städte/Gemeinden
Worin liegt der innovative Beitrag des Mobilitätspunkts zu einer nachhaltigen Mobilität (z. B. technische Innovation, innovatives Geschäftsmodell)?
Inwieweit kann das Projektvorhaben auch auf andere Städte und Gemeinden übertragen werden? Gibt es Synergieeffekte?

G
Projektpartner und Projektorganisation

HINWEIS: Der Projektkoordinator koordiniert den Projektfortschrittsbericht (fällig zum Ende des jeweiligen Förderjahres) und ist der Hauptansprechpartner für den Fördermittelgeber.
Bitte beschreiben Sie kurz die beteiligten Projektpartner (Art der Organisation, wesentliche Geschäftsfelder, Anzahl Mitarbeiter, Jahresumsatz) sowie der Projektorganisation (geplante Zusammenarbeit im Projekt).
H
Umsetzung des Vorhabens, Zeitplan, Einbindung der Gremien
Wie gestaltet sich der Zeitplan für die Umsetzung (was ist wann und wie realistisch umsetzbar?)

Wie und wann ist die Beteiligung der Gremien vorgesehen, um den Antrag mit hoher Verbindlichkeit – auch für die finanzielle Eigenbeteiligung – stellen zu können?

Liegen Absichtserklärungen zur Mitwirkung, Organisation und Umsetzung /Betrieb des Vorhabens von wichtigen (auch externen) Partnern vor?

I
Beschreibung der Arbeitspakete, Meilensteine, geplanten Ausgaben
HINWEIS: Bitte füllen Sie die folgenden Tabellen für jedes Arbeitspaket aus. Arbeitspakete können bspw. auf der Basis der am Mobilitätspunkt vorgesehenen Module/Mobilitätsangebote gebildet werden (Bsp.: AP 1: Carsharing, AP 2: Ladeinfrastruktur).
	Arbeitspaketnummer
	1

	Arbeitspaketname
	

	Laufzeit
	von (Monat/Jahr) bis ( Monat/Jahr)


	Beschreibung der wesentlichen Schritte und der zentralen Beiträge der Projektpartner
	

	Meilensteine:
	M1:
	M2:


Bitte geben Sie die geplanten Ausgaben der Projektpartner für Arbeitspaket 1 an.

	Partner
/Ressourcen
	Partner 1:

Name der Organisation
	Partner 2:

Name der Organisation
	Partner 3:

Name der Organisation
	Partner 4:

Name der Organisation
	Ressourcen Gesamt/AP

	AP 1

	Gesamtkosten
	€
	€
	€
	€
	€

	Personalkosten
	€
	€
	€
	€
	€

	Investitionskost.
	€
	€
	€
	€
	€

	Sachkosten
	€
	€
	€
	€
	€


	Arbeitspaketnummer
	2

	Arbeitspaketname
	

	Laufzeit
	von (Monat/Jahr) bis ( Monat/Jahr)


	Beschreibung der wesentlichen Schritte und der zentralen Beiträge der Projektpartner
	

	Meilensteine:
	M1:
	M2:


Bitte geben Sie die geplanten Ausgaben pro Projektpartner für Arbeitspaket 2 an.
	Partner
/Ressourcen
	Partner 1:

Name der Organisation
	Partner 2:

Name der Organisation
	Partner 3:

Name der Organisation
	Partner 4:

Name der Organisation
	Ressourcen Gesamt/AP

	AP 2

	Gesamtkosten
	€
	€
	€
	€
	€

	Personalkosten
	€
	€
	€
	€
	€

	Investitionskost.
	€
	€
	€
	€
	€

	Sachkosten
	€
	€
	€
	€
	€


	Arbeitspaketnummer
	3

	Arbeitspaketname
	

	Laufzeit
	von (Monat/Jahr) bis ( Monat/Jahr)


	Beschreibung der wesentlichen Schritte und der zentralen Beiträge der Projektpartner

	

	Meilensteine:
	M1:
	M2:


Bitte geben Sie die geplanten Ausgaben pro Projektpartner für Arbeitspaket 3 an.
	Partner
/Ressourcen
	Partner 1:

Name der Organisation
	Partner 2:

Name der Organisation
	Partner 3:

Name der Organisation
	Partner 4:

Name der Organisation
	Ressourcen Gesamt/AP

	AP 3

	Gesamtkosten
	€
	€
	€
	€
	€

	Personalkosten
	€
	€
	€
	€
	€

	Investitionskost.
	€
	€
	€
	€
	€

	Sachkosten
	€
	€
	€
	€
	€


	Arbeitspaketnummer
	4

	Arbeitspaketname
	

	Laufzeit
	von (Monat/Jahr) bis ( Monat/Jahr)


	Beschreibung der wesentlichen Schritte und der zentralen Beiträge der Projektpartner

	

	Meilensteine:
	M1:
	M2:


Bitte geben Sie die geplanten Ausgaben pro Projektpartner für Arbeitspaket 4 an.
	Partner
/Ressourcen
	Partner 1:

Name der Organisation
	Partner 2:

Name der Organisation
	Partner 3:

Name der Organisation
	Partner 4:

Name der Organisation
	Ressourcen Gesamt/AP

	AP 4

	Gesamtkosten
	€
	€
	€
	€
	€

	Personalkosten
	€
	€
	€
	€
	€

	Investitionskost.
	€
	€
	€
	€
	€

	Sachkosten
	€
	€
	€
	€
	€


...bis

(Bitte ergänzen Sie das Formular ggf. durch Kopieren der Tabellen um weitere Arbeitspakete).
	Arbeitspaketnummer
	n

	Arbeitspaketname
	

	Laufzeit
	von (Monat/Jahr) bis ( Monat/Jahr)


	Beschreibung der wesentlichen Schritte und der zentralen Beiträge der Projektpartner

	

	Meilensteine:
	M1:
	M2:


Bitte geben Sie die geplanten Ausgaben pro Projektpartner für Arbeitspaket n an.
	Partner
/Ressourcen
	Partner 1:

Name der Organisation
	Partner 2:

Name der Organisation
	Partner 3:

Name der Organisation
	Partner 4:

Name der Organisation
	Ressourcen Gesamt/AP

	AP n

	Gesamtkosten
	€
	€
	€
	€
	€

	Personalkosten
	€
	€
	€
	€
	€

	Investitionskost.
	€
	€
	€
	€
	€

	Sachkosten
	€
	€
	€
	€
	€


Berechnungsgrundlage der Personalkosten
	Partner
	Kalkulierter Stundensatz
(Mischsatz bei mehreren Mitarbeitern im Projekt)

	Partner 1 (Koordinator)
	

	Partner 2
	

	Partner 3
	

	Partner 4
	


J.
Geplanter Ressourceneinsatz pro Partner nach Haushaltsjahren
Bitte geben Sie für jeden Projektpartner den Ressourceneinsatz nach Haushaltsjahren an.

	Haushaltsjahr

Partner/
	2017
	2018
	2019
	2020
	
	Summe

Gesamt

	

	Partner 1: Bitte den Namen der Organisation/des Unternehmens einfügen.

	Gesamtkosten
	€
	€
	€
	€
	€
	€

	Partner 2: Bitte den Namen der Organisation/des Unternehmens einfügen.

	Gesamtkosten
	€
	€
	€
	€
	€
	€

	Partner 3: Bitte den Namen der Organisation/des Unternehmens einfügen.

	Gesamtkosten
	€
	€
	€
	€
	€
	€

	Partner 4: Bitte den Namen der Organisation/des Unternehmens einfügen.

	Gesamtkosten
	€
	€
	€
	€
	€
	€

	Ressourcen

Gesamt/HHJ
	€
	€
	€
	€
	€
	€


K.
Finanzierung, weitere Fördermittelgeber
Bitte geben Sie weitere Fördermittelgeber des o.g. Projektvorhabens an.
	Wird das Projektvorhaben aktuell oder zukünftig durch weitere Fördermittelgeber (Dritte), z. B. EU, Bund, Land unterstützt?
	Ja (
	Nein (


Wenn ja, bitte machen Sie folgende Angaben:
	Antragsteller:
	

	Fördermittelgeber:
	

	Fördersumme:
	€

	Gesamtlaufzeit von bis (Monat/Jahr):
	

	Aktueller Status (Einreichung geplant, bereits eingereicht):
	

	Gegenstand der Förderung sind folgende Bestandteile des vorliegenden Projektvorhabens:
	


L
Geplante Finanzierung des Vorhabens

HINWEIS: Die Kommune verpflichtet sich einen Eigenanteil zu tragen. Die Höhe wird noch festgelegt; sie wird aber mindestens 30% betragen.

Bitte machen Sie die folgenden Angaben zur Finanzierung des Projektvorhabens:
	
	Gesamt
	2017
	2018
	2019
	2020

	Personalkosten
	€
	€
	€
	
	€

	Investitionskosten
	€
	€
	€
	
	€

	Sachkosten
	€
	€
	€
	
	€

	Projektsumme (gesamt)
	
	
	
	
	

	ggf. Fördersumme weiterer Fördermittel-geber
	€
	€
	€
	
	€

	Eigenanteil des(r) Antragsteller(s)

(Quote mind. 30%)
	€
	€
	€
	
	€

	Fördersumme des Regionalprogramms (Quote max. 70 %)
	€
	€
	€
	
	€


M
Erklärungen des Antragstellers/der Antragstellerin

Formblatt M wird von jedem Projektpartner einzeln ausgefüllt.
Partner 1 (Projektkoordinator):
Bitte den Namen der Organisation/des Unternehmens einfügen.
	Name/Rechtsform der Organisation/des Unternehmens
	

	Adresse
	

	Name/Funktion des Unterschriftsberechtigen
	


Erklärungen

	Der(die) Antragsteller(in) erklärt, dass die angegebenen Aufwendungen zur Ableistung des o.g. Vorhabens notwendig sind und ausschließlich dafür geleistet werden.
	Ja (
	Nein (

	Der(die) Antragsteller(in) erklärt, dass er/sie als Partner des o.g. Vorhabens den erforderlichen Ko-Finanzierungsbeitrag (Eigenanteil) von mind. 30% der eigenen Projektsumme erbringen wird.
	Ja (
	Nein (


Mit meiner Unterschrift anerkenne ich die Förderkriterien aus der „Anlage zur Ausschreibung 2016_Beschluss WIV Mai 2015“ Von den Hinweisen zum Vorbehalt GVFG oder andere Programme habe ich Kenntnis genommen. Die Voraussetzungen zur Förderung regionaler Mobilitätspunkte und das Erfordernis zur Abdeckung aller vier Segmente (siehe Anlage) sind dem Antragsteller bekannt.
Wir verpflichten uns im Falle einer Förderung zur Zusammenarbeit bei der regionalen Vermarktung (d.h. insbesondere Anbringung des Logos der Region Stuttgart an gut sichtbarer Stelle und dem Hinweis auf die Förderung durch die Region Stuttgart bei allen Maßnahmen der Kommunikation etc.). Ferner verpflichten wir uns im Falle einer Förderung zur Weitergabe von relevanten Daten und Nutzerzahlen an den VRS während des Förderzeitraums.

Die hier genannten Module sind in keinem anderen Förderprogramm beantragt.
Ort: ____________________________________
Datum: ______________________________________

Rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin, Stempel

_____________________________________________

Partner 2: 
Bitte den Namen der Organisation/des Unternehmens einfügen.
	Name/Rechtsform der Organisation/des Unternehmens
	

	Adresse
	

	Name/Funktion des Unterschriftsberechtigen
	


Erklärungen

	Der(die) Antragsteller(in) erklärt, dass die angegebenen Aufwendungen zur Ableistung des o.g. Vorhabens notwendig sind und ausschließlich dafür geleistet werden.
	Ja (
	Nein (

	Der(die) Antragsteller(in) erklärt, dass er/sie als Partner des o.g. Vorhabens den erforderlichen Kofinanzierungsbeitrag (Eigenanteil) von mind. 30% der eigenen Projektsumme erbringen wird.
	Ja (
	Nein (


Ort / Datum: ______________________________________

Rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin, Stempel

_____________________________________________

Partner 3:
Bitte den Namen der Organisation/des Unternehmens einfügen.
	Name/Rechtsform der Organisation/des Unternehmens
	

	Adresse
	

	Name/Funktion des Unterschriftsberechtigen
	


Erklärungen

	Der(die) Antragsteller(in) erklärt, dass die angegebenen Aufwendungen zur Ableistung des o.g. Vorhabens notwendig sind und ausschließlich dafür geleistet werden.
	Ja (
	Nein (

	Der(die) Antragsteller(in) erklärt, dass er/sie als Partner des o.g. Vorhabens den erforderlichen Kofinanzierungsbeitrag (Eigenanteil) von mind. 30% der eigenen Projektsumme erbringen wird.
	Ja (
	Nein (


Ort / Datum: ______________________________________

Rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin, Stempel

_____________________________________________

Partner 4:
Bitte den Namen der Organisation/des Unternehmens einfügen.
	Name/Rechtsform der Organisation/des Unternehmens
	

	Adresse
	

	Name/Funktion des Unterschriftsberechtigen
	


Erklärungen

	Der(die) Antragsteller(in) erklärt, dass die angegebenen Aufwendungen zur Ableistung des o.g. Vorhabens notwendig sind und ausschließlich dafür geleistet werden.
	Ja (
	Nein (

	Der(die) Antragsteller(in) erklärt, dass er/sie als Partner des o.g. Vorhabens den erforderlichen Kofinanzierungsbeitrag (Eigenanteil) von mind. 30% der eigenen Projektsumme erbringen wird.
	Ja (
	Nein (


Ort / Datum: ______________________________________

Rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin, Stempel

_____________________________________________

�Ohne Mehrwertsteueranteile bei Unternehmen und Organisationen, die zum Vorsteuerabzug berechtigt sind. Förderfähige Kostenarten sowie die Berechnungsgrundlagen für Personalkosten finden Sie in den „Hinweisen für die Antragsstellung“ auf der Webseite�� HYPERLINK "http://www.nachhaltige-mobilitaet.region-stuttgart.de" �www.nachhaltige-mobilitaet.region-stuttgart.de�. 
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